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360 igofyiima ©ieOel: SKcinent ©oïjrt. — Stptjorignten.

Siefc, — flog fie Ijodj üBer ung Ijintoeg, auf
beut Siüden ber SBoge...

9?urt toax bag ©djiff gang natje, nodj ein

fiaax fftubexfdjläge, unb toix legten an... DBett
auf Sect angelangt, macfiten toix bie 3)îatxofen
auf bie an bag umgetooxfene Boot fidj flam?
mexnbe grau aufntexïfant; langfant, toie fc^Iei=

djenb, näherte fid) itjx bex Sampfcx unb ftofxpte;
ba§ 93oot trieb it)m git, — jeigt toarf eine SBetle

eg Big an Boxbfeitc beg ©djiffeg, unt eg — îjocït

IjeBenb — toiebex toeit aBgutxagcn.

„(Seil faffen!" fdjxie eine Mfiigc ©timme.
©in ©eil inanb fidj buxdj bie Suft unb fc£)Iug

auf ben ®iel beg Booteg auf; bie $xau griff mit
einex Ipanb banadj, mit bex anbexen it)x ®inb
feftïjaltenb, — bod) bie Straft fd)ien iîjx gu bex*
jagen, — bag ©eil glitt iîjx nug ben ginsebm,
ing Staffer guritd".

„$af3 bag ©cil!" exïtang bie gleiche ©timme,
unb toiebex faufte bie gxaue ©d)Iinge Ijexuntex.

Sag ®inb mit bent 2lxm untergefaßt, gxiff nun
bie grau mit Beiben Jpäitben banadj, -— ge=

fd)idt unb xafdj tourbe fie Ijexaufgegogen; itjx
®öxf)ex fc^toeBte fdjon über SBaffex, bodj — ba

glitt iï)x bag ®inb aug bem 2Ixm... ein ïleineg,
toeißeg Ipäufdjen taud)te im grünen SBaffex un=
ter, gexabe alg bie ÜDhtrter auf Sed gu ftel)en

ïam...
gut gleidjen SIugenBIid fal) idj ettoag ©xoßeg,

©djtoaxgeg bie Suft burdjfdjneibcn : ein Sftatxofe
toax ing SJteer gefjoxuitgen, Balb baxaitf cxfdjien
ein roter, jratfienber $opf über ben SBellen, bex

linïe 2Ixm gerteilte fxäftig bag Sßaffex, im xedj=

ten — xitl)te ein toeißeg Bünbeldjen.
„2IIt xigtjt!" rief bex SJiatxofe ung an Seif

SBaxtenben taut unb fxeubig gu, alg ex mit bex

leBenben Sxofüjäe im 2lxtn aug bent Sßaffex ge=

gogen tourbe.
Stud) toix tonnten „2111 xigljt" fagen — toix

toaxcn gerettet!

Bun Bift bu roie ein junger 'Bannt,
©in Baum, in beffen f^meigen

Bod) ffugenbglitdt unb ffugenbtraum
Itnb roeid) bie Cüfte reigen.

2ßie lang — bann rnirb ein Sturm rooljl aud)

îtn Stamm unb ^Bürgeln rütteln
Unb mirb mit feinem milben Jpaitd)

Oie jungen Steige fd)ütteln.

3îtemem ôofyn.
Oie 2De[taïïgmad)t mit partem firm,
QTtit Braufett, Biegen, ©oben

Unb mit ber B3oIBen bunMem Sd)roarnt
B3irb beine i^raft erproben,

Unb prüfen, ob in feften ©runb
Ort beine ÎBurgeln fenlrteft,
Unb fpüren, ob ben Saft gefunb
3n bein ©egmeig bu lenbteft.

Oann geig' im Sturm, bu junger Baum,
Oie -Kraft, bie bir gegeben,

Sei feft unb ftarü Süd' beinen Baum
©ereinft mit reid)ftem Cebett.

^ofjanna ©ieüel.

SBex bic Btenfdjen lieBt unb bem Bädjfteu
biertt im ÜDtaße feiner Straft, Befilgt bag unüex*
gänglidje Seudjten bex SBelt; ein ©txal)l bex etoi=

gen Siebe ift fein eigen.

*

ÜDUt taufenb ©nttäufdjungen fittb bie 2Bege

beg SeBeng Bebecît. Sie ©töxfe eitteg ©tjaraf*

iexg geigt fidj baxiit, toie bex Sftenfd) bie ttnaug»
toeidjlidjen ©nttciufdjuugen feineg eigenen Se=

Beng trägt. Sex eine toäcfjft an iljnen, bex an=
bexe getjt baxatt gu ©xttnbe. 2BoI)I bem, bex buxd)
bie ©nttäufdjungen feineg SeBeng fid) nidjt bex*

tjäxtet unb nidjt bexBittext, fonbexn Ijelfenber
unb bexftetjenbex toixb für anbexe.

^oljanna «Siebel.

Sffebattton: Dr. Ein ft E f d) ut a n n, 3ürtc$ 7, SJlütiftr. 44. (Beiträge nur au btefe Ubreffe!) |W" ttnbertangt eingefanhten fflet»

trägen mu6 baê SKiicIporto Seigelegt luerben. Sruct unb Sertag bon EßüHet, StBerber & Eo., S8oIfBacSftra6e 19, 8üriäi.
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360 Johanna Siebel: Meinem Sohn. — Aphorismen.

Tiefe, — flog sie hoch über uns hinweg, auf
dem Rücken der Woge...

Nun war das Schiff ganz nahe, noch ein

paar Ruderschläge, und wir legten an... Oben
auf Deck angelangt, machten wir die Matrosen
auf die an das umgeworfene Boot sich klam-
mernde Frau aufmerksam; langsam, wie schlei-

chend, näherte sich ihr der Dampfer und stoppte;
das Boot trieb ihm zu, — jetzt warf eine Welle
es bis an Bardseite des Schiffes, um es — hoch

hebend — wieder weit abzutragen.

„Seil fassen!" schrie eine kräftige Stimme.
Ein Seil wand sich durch die Luft und schlug

auf den Kiel des Bootes auf; die Frau griff mit
einer Hand danach, mit der anderen ihr Kind
festhaltend, -— doch die Kraft schien ihr zu ver-
sagen, — das Seil glitt ihr aus den Fingern,
ins Wasser zurück.

„Faß das Seil!" erklang die gleiche Stimme,
und wieder sauste die graue Schlinge herunter.

Das Kind mit dem Arm untergefaßt, griff nun
die Frau mit beiden Händen danach, -— ge-
schickt und rasch wurde sie heraufgezogen; ihr
Körper schwebte schon über Wasser, doch — da

glitt ihr das Kind aus dem Arm... ein kleines,
weißes Häufchen tauchte im grünen Wasser un-
ter, gerade als die Mutter auf Deck zu stehen

kam...
Im gleichen Augenblick sah ich etwas Großes,

Schwarzes die Luft durchschneiden: ein Matrose
war ins Meer gesprungen, bald darauf erschien
ein roter, prustender Kopf über den Wellen, der
linke Arm zerteilte kräftig das Wasser, im rech-
ten — ruhte ein weißes Bündelchen.

„All right!" rief der Matrose uns an Deck

Wartenden laut und freudig zu, als er mit der
lebenden Trophäe im Arm aus dem Wasser ge-

zogen wurde.
Auch wir konnten „All right" sagen — wir

waren gerettet!

Nun bist du wie ein junger Baum.
Ein Baum, in dessen Zweigen
Noch Iugendglück und Iugendtrnum
Und weich die Lüste reigen.

Wie lang — dann wird ein Äturm wohl auch

An Btamm und Wurzeln rütteln
Und wird mit seinem wilden Hauch
Die jungen Zweige schütteln.

Meinem Sohn.
Die Weltallsmacht mit hartem Arm,
Mit Brausen, Biegen, Toben

lind mit der Wölben dunklem Zchwarm
Wird deine Kraft erproben,

llnd prüfen, ob in festen Grund
Du deine Wurzeln senktest,

llnd spüren, ob den Bast gesund

In dein Gezweig du lenktest.

Dann zeig' im Bturm, du junger Baum,
Die Kraft, die dir gegeben,

Bei fest und stark! Füll' deinen Raum
Dereinst mit reichstem Leben.

Johanna Siebel.

Wer die Menschen liebt und dem Nächsten
dient im Maße seiner Kraft, besitzt das under-
gängliche Leuchten der Welt; ein Strahl der ewi-

gen Liebe ist sein eigen.

-î-

Mit tausend Enttäuschungen sind die Wege
des Lebens bedeckt. Die Stärke eines Charak-

ters zeigt sich darin, wie der Mensch die unaus-
weichlichen Enttäuschungen seines eigenen Le-
bens trägt. Der eine wächst an ihnen, der an-
dere geht daran zu Grunde. Wohl dem, der durch
die Enttäuschungen seines Lebens sich nicht ver-
härtet und nicht verbittert, sondern helfender
und verstehender wird für andere.

Johanna Siebel.
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